
Dienstag/ den ». lunf « « all«,um« Sr . Kömgl. MajM m P"°ffenr. x. u^gnädigsten König« nun Herrn / all-rkE -n Appt
und auf Dero ipccwim Beseyl.

^ Jum. XLV1II.

Woc6ett(ü(6e
Aufdas lotcrefTe der Commerden/W f ingf(W <»und Märckischen/ auch uviliegendcn *anW*
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diabttienS Seiner König!. Majestät in Prenssen je. wird bientit betont gemacht , baß deui . Decembris die Reichs - Waldsche Brenholy - Schlage sollen anqehairgeir , und 8 . Tag hernachals den 8 . «jitsdm , die Kerhe darüber ausbrennen soll ; wer nun Lust dazu hat , wolle sich als-venn , jedesmahl des Nachnuttags um r . llhr , zu Cleve aufm Rahthause einfinden .Der Frey - Herr von Nyvenheim zu Driesberg Hochwohlgebohren Gnaden haben nfolvi-ret , Dero in Cleve unten in der Closterstrafieu liegende , mit diver/e » schonen Zimmern verseheneBehausung , nebst dabe» befindlichen Neben - Gebäuden und Ecallnngen , mit dem darum lie-- enden , mit vielen raren Obstbärunen versehenen, und einer Ringmauer umgebenen Garten ,fuHice dem meistbietenden zu verkaufe» , wozu Termini auf Donnerstag den 18. Deeemb . 174- .und i7. Jau«arii 17 * 0, in Cleve ans der Stadls - Waage , jevermahl Nachmittags um 3 . Uhr,hiemit prdfigtnt werden ; können sich daher» die Liebhaber in lerminis melden , ihren Vortheilsuchen , und vorlauffig die Vorwarden beym cemmijpons - stcretarie , Herrn Wülluer in Cleveeinsehe».
Den 8 . Decembris a , c . und so von 4. zu 4. , Wochen , in 3 . legale » Termine» . soll amRahthause zu Sevenar ad inßantiam Der Frau Wittiben weyland Herrn Predigern Tribbelarcontra Erbgenahmen Boerbvom , derselben in Loven , Amts Lymers , gelegene Hofstatte , so'

«Ulf 140 . Rchlr. taxiret worden , ßtb haß* gebracht , und in ultimt Termine flies efferent) zu¬geschlagen werden . Debitores werden also ad videndum dißrahi , und übrigens diejenige , sovr &tenjiones zu haben vermeinen , damit/ «s perpetni ßientii , innerhalb 6 . Wochen , beydem Gerichte zu Sevenar, einzukehren , hiemit cutret.Das Scheuen Mivdeldorfsche Haus , in der Steinstrasse zu Gnbrich , einer Seit« nächstder Gasthausstege und der Frau Wlttwc aiieS , und anoer Seils nächst Herrn Wilhelm CookHausern gelegen , wollen die gegenwärtigeEignere sreywilliq aus der Hand verkaufen . Die -jse Beha -rsung ist mit bequelnen Unter - und Ober - Zimmern , auch guten Kellern und Sollen, ,-maleicycn einer Scheune und Stallung versehen , und mit keinem Ansgang beschweret. Werj>! .stgcs zu kaufen Lust hat , kan sich bey dem Evangelisch - Lutherischen Prediger in Einbuchmelden , und alle nöthige Nachricht einziehcn.
Es sind die Kinder Erckei,brecht willens , ihr zu Cleve in der Kirchstrassen kantsich gelegenesHaus , >vie auch ihren knrtz vor der Stadt , zwischen dein Hagischen - und Hcidbcrgschen Tior ,gelegenen Garten aus der Haud zu verkaufen , und sind vor das Haus 3 so. Rthlr. gebotte».Es wird dieses ;« deni Ende hierdurch bekaut geinachet , daß , fals jemand ein mehreres für gevachtes Hans zu geben gesinnet , oder ziim Ankauf besagten Gartens Lust haben mögte , derselbesich innerhalb 3 . Wochen , bey dem seemano und Landes - Dauschreiber , Herrn Strunch in Clevebeliebig melden wolle.
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Uazu gellinden , und dan Sr . Koniql. Ma-
ntt/u ivorden ; da sich

, alle attention zu haben , das; die ledig - ste-
Ä 'ttÄm Magistrat allergnadigst bei )

alg rojrt, t»em solches hiedurch betaut
ffif SÄiovt wohnbahr ^ "

Verkauf besagten Kortenbuschen Behausung aus den yten
nÄSuni noL Termin X -Ä Rahthause htenut tratet ; Wes endes Lieb-
Km *- NuchmittugsE -^ ^ ^ /nden einsehen , undihren Vortherl suchen kö«.
fcibm sich i» dato Termine

crediures . welche an mehrgedachtein Hause eine ge-
nen Im übrigen aber werden samr im

hiemitptrmptmt abgeladen , selbige in be¬
kundete Forderung zu Habens. 00-^ -»"' »« , oder zu gewärtigen , daß damit
sagtem 'Ttrmine mit nntadelh jfweiter Mt gchörtt werdest MN.
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'
trtant , «nt> dazu Termini aufH

'
i 4- Novcinbris , r . Deeembris und 8 . Ianuarii

, /so . , Nachmittags um 2 . U !) t*< beym Landgericht zu Bochum ?--̂ iret worden . Welche fu |t
,u raufen haben , können sich melden , die Vorwarven einsehen , und inreu Vortheil schaffen.

Nachdem ad mflannam des Hilden Moses Hcyinann contra Wittibe Alexander Hoi ) , IN
vorigen Terminis keine Kansere erschienen , lind deshalb novus Terminus dißrabtionis des Hoy-
schen Hauses, alkf oen I » . Deccmv . a . c . Nachmittags um 2 . Uhr , beym Stadts - Gericht zn
Bochum , anberahmet worden ; Als wird solches zu dem Ende betaut aemachet, damit Liebha-
dere zum Ankauf sich »» Termin« einstnden , und ihren Vortheil suchen rönnen.

Auf erstrittene Judicata einiger c reditoren , wioer den Herrn Adjudanten Zur Megede
i« Delingboven , soll dessen alda gelegenes Adelich - sreyes Guth , wovon die Gebäude zu 6vj .
511(1) 11'. der Baumhof zo. Rthlr . , die Wiese unterm Hause , der Morgen i io . Rthlr . , der Kuh -
vaino , jeder Morgen 6 s . Rthlr. , der so genannte alte Garte , Morgen - Weise , 6o . Rthlr. ,
<uif dem Lampe der Morgen 6; . Rrhlr . , der Morgen unter dem alten Garten , 6 z . Rthlr . ,
der Gemuß - Garte , e->. M ^ - ^der Morgen im Hobacher,s « . Rtdlr. ,̂ der Morgen unter dem
Dorn ^

Rthlr . 40 . stuber , *jhmm worden , m denen vrerien dazu angeseyten Terminis , auf Dien¬
stag den 9 . Deeembris 1749 . / - Z - Januarii , und z . Februar» 17x0- , jedesmal, ! Nachmittags
um 2 . ul,r , am König ! Gericht zu Ifcrlohn , ad haftam gebracht werden , und im dritten Ter -
mmo den meistbietenden der Zuschlag geschehen .

Es wird hiemit bekant geinacht , daß die verwittibte Frenfran von Nievenheim zu Cal-
denhausen , Vorhabens sey , zum freywilligen Verkauf, am Dienstag den 2 . Deeembris , Nach¬
mittags um 2 . Uhr , zu Goch in den ! z . Crone» , anzukangen , und 1, . Tag hernach dein meist-
bictenden zuzuschlagen , das Bauren - Gum , den Capell - Hof genannt , gelegen zu Viller im
Kirspel Hommersoiii , Nichter - AuitS Asperdcn , welches der Pachter Thonnis Hendricks vorlctzo
bewohnet wer Lust hat zu kaufen , kan sich auf bestimmte Zeit und Ort einfmden, und feinen
Vortheil tbun .

Demnach über des gewesenen Camerarii zu Soest , Johann Henrich Roden Vermögen ,
ufro erkant , so sollen dessen nach fpedfieivtt Güther öffentlich ßbhaßixet werden , als :
1 . ) Das Haas auf der Zollbrücke , welches zu 14°- Rthlr . *ftimi \xt , und wofür der Fleisch¬

hauer Sehl bereits i ) 1 . Rtdlr . geborten.
) Sieben Morgen Land aiiffer dem Osthofer - Thor in der alten Wiese an dem Lobinschen

Fußpfad , zwischen Stuvcn Temmings und Schultzen zu Garbrechten Landes gelegen , wovon
jeder Morgen zu no . Rthlr . -e/v-rwet.

r - ) Der grosser Gart » 1 s . Schilwart , ausser dem Osthofcr - Thor , in Thabrock gelegen,
wovon jedes Schilwart zu 6, Rthlr . «ßimixet .

4 . ) Acht Kirchenstande in der Hohen Kirche . . . f . .
s - j Zwei) Begraom '

issen in gedachter Kirchen. Wozu folgende Drmini , als pro pnme . der
I . Deeembris , pro Jecundo , Der zc> Deeembris , Uild pro ttrtio , der 26 Januaru 1 ISO . pr*figixtt f
dabey diejenige , welche ein oder anderes zu kaliseu Lust haben . invidxet werden , um sich n pr * .
pxu Terminis . an der kleinen Rathstuben zu Soest ZN melde » . ^ . .a . .. . , , ~Es solle» in nachstehenden Terminis , als den 4 . und 30 , Deeembris , und I ^anan,
tih!n

‘ö ,e
i
t'eöma^ Blocke i, . , an der kleinen Rahtstube zu Soest ' nachgunclfe, der Fr .m Wit -

noen KielmaiinS Güther , in «/« .•» creditorum verkaufet werden , nemlich -
Das Wohnhaus , so ^/? i»»,retzu 150 .

.
( <0 Der Stall gc

ans- Waysenhaus gehen an unaU^ ^ m^münaV̂ ^iMe!,
'

'
"

Rthlr . , ,7. stüber, 6. dem .

Difeußio

Peter - Pacht , 1 . Rthlr. , 7
Summa 2 . Rthlr . 24 . stüber.

unablößl . Psemting - Reuthen , . ,
stuber , 6. deut . An wieverkäust. P'ciu»ng Renthen , 9 . stüber.

r . )



r . ) Zwei) und ein halbenMorsen Lande« ausser dem Iaeobst Thor , hinter des Herrn vonVarffembs Kampe , wovon der Morgen aftimitctw sc. Rthlr. , und gehen aus dem gantzenStücke jährlich ans Wäysenhaus, r . und ein halben Rthlr. Peter. Pacht.i . ) Drittehalb Schilwart Gartens in denen Rosenplätzen , so ptr Schilwart raxiret zu n .Rthlr.
4. ) Sollen den 13 . D -'eembris , Nachmittags Glocke r. , an dem Kielmannschen Hause ei¬nige Mobilia, verkaufet werden . Diejenige, welche nun zu einem oder andern Lust haben , kön-neil sich zu bestimmter Zeit und Ort melden , und ihren Vortheil suchen .Es wird hierdurch bekant gemachet , daß das Mansche , nuninehro GrimmaeischeHaus , in der Brüderstraß zu Soest gelegen , welches zu 7- s. Rthlr. r die dazu gehörigeScheune , so auf ip . Rthlr. , und der dabey befindlicher Garten , so pf Schilwart w u .Rthlr. taxtut , in nachfolgenden Terminen , nemlich den i . und 30. Decembris , und i <f. Ja -tiuarii 17p . 1 jedesmahl Glocke r 1 . , an der kleinen Nahtstube zu Soest , public solle fubhaßl-rct werden ; wer dazu Lust hat , kan sich i» itrminis melden , und seinen Dortheil suchen .In Sachen Hermann Henrich Brünen , wider die Eheleute Grumann , sollen einige vondieseifgepfäiidetcn Kjfctu* , Dienstag den 9. Decembris, um r . llhr Nachmittags , am König!.Gerichte zu Iserlohn , plus Vmtanti , verkaufet werden .aa inßamiam des Herrn Hofraths Lecken und confomn , soll des SchuhmacherszuApricke , auf 92 . Rthlr. , > 5 . stüber raxirteö Haus , Dienstag den 9 . Decembris anm cumntis ,so denn den iz. Januarii und 3 . Februarii - 7s»> , jedesmahl Nachmittags «in 2 . Uhr , vomHönigl. Gericht zu Iserlohn , pubiue fubhaßmet , imt» inletzterm iirmm» dem meistdictenbenaddichxt werden, auch i» prim» Ttrmino die Djßrattion einiger selbigem Schuhmachergepfände¬ter Mobilien geschehen .
Zur Dewurckung eines vor die Erben Reinhard Baffen, gegen Henrich Brenschet » ergan¬genen judkati . soll des letztem sein zu Iserlohn auf der Uimaerstraffeu gelegenes , »II , P7 .Rthlr . »ßimirtei Haus behm König!. Gericht alda , Dienstag de» 9 . Dtcrmbris anm currmtit ,ferner den 13 . Januarii und 3 . Februar« 17p . , allemahl Nachmittags um 2 . Uhr , öffentlichMhaftim , und m ultimo Tormine dem meistbietenden zugeschlagen werden .Da den 4. airstehenden Monats Decembris die Hohen - und Belberger Waldsche , nndden darauf folgenden Tag , den ll.ro . die Eichen- und Buchen - Waldsche Breunhvltz - Schlä-ge , jedesmahl des Nachmittags um 3 . lliu'

r zu Calcar aufm Rahthause, pubiict plus ofertntt ver¬kaufet werden sollen , so lasset das Monrebergsche Forst - Amt solches zu eures irden Nachrichthiedurch bekant machen.
I I . Sachen / so ;« verkaufen oder zu verpachten m D"«aburg.

prafontm derselbe die Kanfschillingegegen 1 “S , C nh/r n nnbm ,,öl>
t'i la®nSÄ ™ bri tten- Tb" ! verselbm geleistet wird. DieZ % M 'JZ n
können sich bei) dem Herrn Kaufmann Buchholtz melden.

" w >
II ( . Sachen / so 5» verpachten ausserhalb Duisburg .

^ . olmweit der Landstraffe belegene, m Hoch ? Emmerichschen
Nachdem das an der Coibci '

^ ^ und baufirll :g worden, baß ohne
gehörige

- ^ - -den grvsten r
baren Stand . „ „

» ; ,*»»««»„ / « '»« eiiizuhohtenver Rauft-
lergnadigstm conf$m £em dabey gehörigen Garten , zu Erbzms - oder Erbpacht«.
catkn , gesonnen , dasselbe MM- . .

xust haben, sonder '. '.ch welche alda anzribanen , und sich
Rechten anszuthnn ; duicruge, , /

(*nm ^ j^ichen Prediger und Cenßftono melden , und ihren
zu etabiim willens , können v
Portheil suchen.

Elster AnhtINg.



Erster Anhang.
Num . XLVW. DtenftNgö dm r. . vecewbris 1749.

Zu dem Dutsburgtsthen ^öcjrcsss - und loreUigcurr - Zettel.
IV. Sachen / st> z« verkaufen außerhalb Duisburg.

In so ferne ei» und anderer zum pflantzen extra schöne Heisters , so wohl von Gewächs als
reichen Würselen von Eichen 1 Buche» , und Birgen berichtiget ; von crsterer sm . das 100.
»of i . Rchlr. , ro. stüd . / »on zweyter , das roo . vor 4. Rtnlr . , 10 . stüb . , und von letzterer , da»
roo . vor 40. stüber, bencdst Bezahlung des Stecher - und AusLag - Lohns , der kan sich im
Posthause zu Cleve , angeben , alwo inan nähere Anweisung davon erhalten wird .

Einein der Stadt Unna am Morgenchore, so wohl ziirHandlunq , als anderer Wu 'tbschasr
fthr bequem gelegene Hausstelle , worunter drei) grosse gewölbte Kellers erfindlich 1«iD , soll
nebst oaran schiesseuver Scheuer , Garten , Hof - Raum , und denen aus dem Platz vorhande¬
nen Bau « Materialien aus fteyer Hand verkaufet werben. Es können also die zum Alltauf
Lust - tragende besagte Stelle , samt Zubehör , in Augenscheinnehmen , und mit dem Commer-
cie» - mtbi Herrn Ebett zu Lauten darüber in Handlung Wetten

Te Nimwegen ny JOHANNES PETRUS van den HAAF , Koopman in Tabak , in de
Meulenftraat , daar uithangt bet Gelderfche Molentje , zyn alderhande Zoorten van allerbelle
Tabak tc bekennen voor een Civilc Prys , zoo als ook bede Snuif - Tabak in Caroten en Gerafpt .

Allerbt .de Knafler - Tabak , aan Rollen vau z Guld. , van yofluiv . en van a Guld , het pont.
Bede Knallcrgekurvenofgefnedenvan yoüuiv . , van üoituiv. , van40 (luiv. en van jolluiv .

het Pont.
Half Knader en half Varina « van aoftuiv , van 16/luiv. en van ia duiv , het Pont.
Bede Londenfche Vincent van 6 duiv . en van y duiv.

’t Pont.
Belte ganlchgeelefyne Krol van yltuiv . , q en een hake dualen 4 duiv .

' tPont .
Belle Vincent Tabak van 4 duiv .

'k pont.
Dat metdeLonJenfche Vincent begint , tot het laatdevan 4 duiv .

't pont , kan mcn niet mi« .
der voo r uie pryzen hekomen als 7 pont te gelyk , rnaar boven de 7 pont zoo veel als men be-

los in een Zakof Ton , krygt men op de 100 pont 10 pont toe , doch in de papieren
Kod bet twee dulten per pont meer . zonder Overwigt.

Ook zyn by hem te hekomenvolle Vaten Vincent , ofKruI - Tabak , voor zoo een Civielcn
Pfy* . »ls die by lemand te krygen is , met hetzeliile Overwigt , 1 z pont op de 100 tue , en
nochdaarcnboven 40 , 60 tot 100 pont op hetVattoe .

Die Vincent of Krul - Tabak van ; en een halveduiv. gelieft te hebben , met ropontopde
Joo toe , heeft tnaar te ordonnccren. Ook zyn by hem ailerhande Zoorten van Tabak * - Py-

pen te hekomen,N3 . De Proevenzyn voor niet te hekomen , rnaar de Brieven moeten gefrankeert , en alle «
n' et goede HolUndfche Zilvcre Munt betaalt worden .

„ Bede SNUIF - CAROTEN .
nn e ' DMF. R , Zuure ,

’t pont 9 du v . . rnaar de roopont züGuld.
eitest . O .MER zondee Zuue , ’tpom 8 ttuiv , maarde rot» pon ; ; Guld.

R UYNbERKER , Rappd , Zuure , ’t pont 7 duiv . rnaar de 100 pont yo Guld .
Bede pUYNKEKKER Rappe zonderZuur ,

’t pon, ? duiv . , maarde 100 pont } o Guld.
Ook St. DOMINGO , en Rappd PARIS. , . . . , . t

de7 «.nvr
° P , Co pcwt krygt men 5 pontto $ , en die zy pontte tegen

len hv^ an * die »oopontneemr , doch alle, in goede HoUandfcbeZiJv re tount tebetaa -

nJt C A Hecverinp en dt Brieven Francs teienden .«ede gerarpte SNUYl
koop te bekomen b.

« v imjcvcu 1 | g » o .i uztnwvii , , L t , j _ ,
• TADAK , voor zoo etn civilc pry, . daire by Nicnand roogoed

MOU 5L -



MOUSELINE vootij ftuiv. 'tpont , ma« de ioopont x>8 GulJ.St. DOMINGO voor zt ftuiv.
’t pont , maar de 100 pont 98 Guld.Kappe PARIS voorxo ftuiv.
't pont » maar de 100pont 70 Guld.St. OMER , Zuure , voor ta ftuiv.

’t pont , roaat de 100pont Guld.St. OMEllzondcr Zuur , yoor xaftuiv. ’t pont maar de too pont 4; Guld,St. OMER Oranje voor ia ftuiv. 'tpont , maar de toopont 4; Guld.St, OMER Vioietvoor » 1 ftuiv.
’t ponc , maarde 100 pont 43 Guld,St. OMER Vigos voor 13 ftuiv.
'
tpont , maarde toopont 43 Guld.Rappd DUINKERKER , Zuure , voor 10 ftuiv, 't pont , maar de 100pont40Guld;Rappd DU ! NKERKER zonder zuur , voor 1 oftuiv. 't pont , maar de toopont ztzGtildjlRappd DUINKERKERzuure , voor8 ftuiv.

’t pont , maar de 100 pont 30 Guld.Rappd DUINKERKERaonderiuur, voor Sftuiv .
'
tpont , maar de too pont a8 Guld,Rappd VIOLET voor 3 ftuiv. ’t pont , maar de 100 pont 17 Guld,Rappe VIGOS voor 5 ftuiv. 'tpont , maar de 100pont 17 Guld.Rappö ORANGE voor ; ftuiv, 'tpont , maar de 100 pont 17Guld.R »pp6 BERGEMOT voor ; ftuiv. '

tpont , maar de toopont 17 Guld.Rappd die xeer goed is , voor 4 ftuiv. t pont , maar de too pont 14 Guld.SPAANSCHE SNU1F voor 10ftuiv, 't ponr , maar de too pont 40 Guld,NB . Die 10 pont te gelyk neemt, zalhet voor dezclve Prys liebBen . als degeene die 100pont neemt , en ; pont op de too toe. By de Afleevering moet in goede HolhudlcheZilvere Munt betaalt worden , doch de Proeven zyn voor nict te bekomen , maar de Urievcamoeten gefrankeert worden .
v . Sachen / fo verkauft außerhalb Duisburg.Es hat die verwittibte Frau Obristinne von Volckershoven , gehöhnte Christian , ih¬ren viet'ten Thcil des Rantschen -Hofes , m Amte Bislich gelegen , an vre Frau Wittibe Hob.beit , gebohrne Melm , verkaufet ; Welches zu dein Ende hiermit bekaitr gemacht wird , damitdiejenige , so dagegen etwas einzmvenden haben , sich in Zeit von Wochen * data dieses , beygedachter Frau Hobbelt in Wesel melden mögen , weil alsdann der Rest veS Kanfpfenningrausgezahlet werden solle.

, , , ,Nachdem die Erbgenahinen Kicllnans secl. ihr, ,n dem Weulbrinck neben dem SchmidtWinkelmann , kantlich gekegenes Hans, zu Tilgung ihrer NterlrchenSchulden , aus frer-erHandan Henrich Schriever und Piclman verkaufet , die Ankäufer aber den Kansschiiling ohne Ge¬richtlichen Kaufbrief nicht auszahlen wollen , sich auch einige enditarn deshalb mündlich ae>meldet ; Als wird denen crduoribus Terminus zu Bcybringuilg Ihrer jußifiiatorim aut denis . Decemb. *■ *• Vormittags um 10. Uhr , f>*b pxna ptrpem filmt a . beym Stadts - Gerichtxu Bochum , anberahmet. , ^ .Nachdem servaet von Heuckloin feine in der kM'
tzerr Steillstrasse zu Goch geleqerie , undabnlnnast angekaufte so genannte Haminerlasche Behaniung , hinwiederuman Johann Henrich- — ' —* .<b,t„d nerkauset bat : so rnu-n wftbeit Iftebnrckt bekant gemachet , dich , wenn

^ lluiuiwrrgr » , vv >>
-rnüraer in Soest , hat von Thomas l^ raveschaper zu Lendringsen ,

Johann SchllNckmann,- ow
@1.bI

'
ant) f welcher mit eitlem ©ije a«t den Mulmiger

Soester Boerde , einen
Schlinikmaniis Land schleffet , auf dem Somienkamp

Weg , mit dem andern M ^ s '
&m bekant gemacht wird , «m , man jemandem

gelegen , gekauft, welch S dem ^
folte , er solches binnen 4. Wochen , am Rahthause w

BtitüUd)c8 ^ cd)t flu
Soest , zu melden hätte. .

crt / ft 5U verpachten ausserhalbDuisburg.V
■ lvk bekent gewaakt , dat twee Vet - Weyden , die in zeergoe-

Word hiermede een >ege k^h-cltt Scvenur , oite Lymers , Kerfpel Duyvcn , de een«
den ftaav xyn . gekgen in de» "mo

rlen
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tien Hellandfche Morgen groot , genaamt de Wildenborg . en 3e andere drle en een halv«
Morgen groot , genaamt den Tcutelaar , op een of meer jaaren verpacht , of verhuurt zullen
worden , om met Hoornvee te bcfchaaren . lemand gadingc hebhende , NM de etne of de
andere Weydete pachten , kan zieh tot Sevenaar by den Heer Notaris en Procureur Ulilen-
broek , ofte wtl tot Cleve by den Heer Keitman , woonende aan de Middelpoort , aangec *
»en , de Conditien vtTneemtn en zyn voordeel doen .Die Mufic - Aufwartung in der Stadt Seveuar , und darunter gehörigen Kirchspielen ,soll den L8 . Rovemb . aus der Acdf, - caj[* . des Morgens um r i . Uhr , zur Verpachtung aus-
«esetzet, und den meistbietenden zugeschlagen werden . Welches den Musie - Liebhabern hiedurch
bekant gemacht wird .

VN . Sachen'/ st» zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Seine Königliche Majestät haben/«- dato Berlin den io . , und Cleve den ; o. Septein-

bris * . c . allerqnädigst refoivint , zu stärkerer Betreibung des Clevischen Saltz - Transport au-
rioch 100 . Lasten neue Saltz - Tonnen ansertigen zu lassen , dabei) aber auch allergnadiqst be¬
fohlen , die Anfertigung derselben publice dem ivenigstforderenten cum Conditiont v Ratificatio-
m zu verdingen. Da nun Termmus auf den 4 . Decembris e . auf dein hiesigen Königlichen
Salywerck, Vormittages um Y . ttbr , pnß^m , als wird solches zu dem Ende hierdurch be»
kant gemachet , damit sich , Liebhaber? einfinden , ihren Vortheil suchen , und den Zrischsirq/«^Raüficatitne gewärtigen können. Solle sich auch ctwan im Clevischen ein Emreprenneur fin¬den, welcher gesonnen , entweder die gantze summa , oder ein Theil davon , zu übernehmen ,so wird unverhalten , daß die Vorwarden dieses Vcrdings so wohl bey dem Herrn Comm,r -- Rath E^ert zu Xanten , als auch bey hiesiger Königlichen Sali , > tatiorey täglich vorher »
eingesehen werden können, senatum Unna den z . Novembriö 174-.

VIII . von vacantem Schul- Dreust.
Es hat sich durch Desorderrmg der bisher» in der Stadt Goch aestmrdenen Frantzösischen

Schulmeisterinne , Rahmens Smdhoff , die Schulbedienung zur anderwurtige» Ersetzung erle¬diget ; Wenn MIN jemand mit guten Teftimoniis versehen, lind ZU solchem Schuir Amt die erfor¬derliche c.ufmottt in Unterweisung der Jugend in der Frantzösischen Sprache , als anderen dein
Frauenzimmer notbi >wn Handwerker und Dinsteu haben , und sich m Haltung freiiider Ptnfio-nmrin apphartn wurde , kan sich in besagter Stadt Goch , bey E . E . Magistrat ain aller-fordersamsten meldenj Es seynd dazu 15 . Ntiilr. an jährlichem Gehalt , ohne das ordmair»
Schulgeld , gewidmet.

IX . von gefundenen Sachen aufferbalb Duisbttrg .
. Im DorffBillmerich , Amts Unna , ist ein verstricchenes Kalb eiugetrieben , welches bem -

jemgen , der sich dazu in Zeit von 3 . Wochen « dato , beym Gericht zu Unna tpuailficm , verab¬
folget , sonsten verkaufet werden soll.

x . Gelder / st» zu verleyhen ausserhalb Duisburg.
. Nachdem zu Dienst des Schwachsinnigen Hrn . Peter David Cramer , einige Gelder sind

worden ; So wird solches zu dem Ende bekant gemachet , damit deriemge , wel-cher diese Gelder, gegen »ypothtaum - Ordnuugs - nutlTige Silyerheit , aujzunchmen verlanget ,sich beym Hn . dt Stute melden könne.
nminü

^ i don dem Gericht zu Unna einige hundert Nthlr. e -b, . Gelder . gegen Ord ,nungs rmassige Versicherung , ausgeliehen werden ; wer solche verlanget , kan sich mit ersten mel-
XI . Citatio Cieäitorum ghfferhalb Duisbu ^ '

der Herr Ad’adant Zur Meaede zu Delinghvfen , zu Abtragung seiner Schulden ,feiner Guther angestanden , und zugleich citat 'untm Crt?*l,°rM ™ gebeten , solcheauch versiiget worden ; Als werden alle und iede desselben Gläubigere hiedurch ptremptota citi-M und abgeladen , Dienstages den y. Decembris «, c . , wie auch Dienstag den iz . Ianuani
und

° i



«nd ) . Febrnarir i/yo . , Vormittags nm - . tthr , am Königlichen Gerichte zu Iserlohn , per¬söhnlich oder durch qmiifiartc Mandatarhs ZU erscheinen , ihre Forderungen lind darüber doch-mmta , oder anderwcrte Jx/tificati»» beyzubrinqen , und so dan Locum in der c lajßßcaüom .Nrtheil , iin widrigen aber em ewiges Stillschweigen , und daß von diesem Vermögen gantzlichabgewiesen werden , zu gewärtigen.
XII . cinuio EdiKaiis entwichener perfohnen .Alzoo zeker Peter Theyfen , Unneuweever van zyn ambacht , gewoont hebbende aanden Mooienbcrg onder liyll , in de Voogdy Gelder , zieh fchuldig gemaakt hebbende aan ver«lchelde diefftall

'
en . donr het fteelcn van vruchtcn uit he » vcld , het vUs van de Ipreyde, cndlergelykc meer , waarover dez . lve dan ookgeapprehendeett ttont tc worden , de vluchtg»-noornen heefr , en derzeit ! vroinv , Maria Janfl

'
eu , gebooren te Kempen , als med * van devoorfchrecve diefllallen gepartiripeert hebbende , in hechtems zittende , in den nachttuffchenden rj . en 14. November dezes Jaars , door achteloosheid der Wachten , uit de gevangemsis ontlnapt , zoo worden hierinede van Gerichtswegen de voorfchrecve Peter Thtyfcn en zy -ne vrouw , Maria Janfien , geciteert , om voor den Gericht» der Voogdy tot Nieuwkerk tecompareeren , voor de eeriteinaal den 4 . Deceinber , voor de tweedemaal den ig dito , cnvoor de derdernaal den aa . January des toekoomenden jaars 1750 , telkens ten , 0 . untenvoordemiddag , om over de voorfchrecve begaane dieveryen , en vluchtneeminge , reedenen antwoord te geeven , en in cas van Non - Comparitie op de gemcUle Termynen , den 5 .February daaraan het liewy» van do bovengemelde geplecgde dieveryen aan de zyde van denHeere Droflaard der Voogdye te zien overgeeven . en hernenne te hooren wyzen , zullendeinnaiddels de geinventarifeerde Mobilair - Effeln der vooifchreeve Fugitiven den X7 No .her dezet jaars binnen Nieuwkerk ad opus jus habentium , verkocht wordenDemnach von der König !. Meurjlschen Hochlöbl. Landes . Negieruua wider den , in »einunterm 14. oeMrit jüngsthin / «*> n»w xli pubiicirttn i’ofit ix . vermelde¬ten , und in Betrettungs - Fall zu arrettiven nquirirteti Henrich Mergen , oder Jägers , sovennsich bey der inqutfition HervorgetaHnen compiicem Henrich Keehlen , welche be »0 e am 6 . ejmj -v*Menßs ofiobris juf späten Abends - Zeit aus öffentlichem Wege , den TlllmannFnilmann --rr- .,° .

ret , und mit einem Messer sehr gefährlich verwundet haben sollen , sich darauf niit der Fluchtfahiitt , und bishero nicht wieder eingefunden, noch auch durch die abgelaffene Steekbriesr ein-
gezogen werden können , Hdkiaiu cnatto in drener Herren Landen erkant worden ist ; Als wird
gedachter Henrich Mergens, oder Jagers , Md der Henrich meisten hiemit cst -ret , daß sie bin¬
nen u . Wochen , wozu ihnen 4 . vor den ersten , 4 . vor den zweyten , und 4. vor de» dritten ,endlich - und leisten Termin ^rtmptoncpnfigimünii , vor gedachter Negierung xcisohnlich er¬
scheinen , ans die Fifiaiifät Frage antworten , nach vollbrachter inqmßtion ihre defenß 0»aiei ff,,, ,ren , und darauf Urtbcil und Recht abwartcn sollen , mit der Verwarnung , daß in Ausdlelvungs -
Fall wider dieselbe - -- contumaciam verfahren, und was Ncchlcnö erkant werden soll.

XHI . A D V E R T I S S fc M K N T .
pullko und sonderlich denendaran gelegen , dienet hiemit zur Nachricht, wie das am 14 ... . i«„ 1/, 1., « . . . xi. . . .. . . . . . li rsrv. . . «11fkta asm ■aA» * *

sehen nach vhngefehr

neues -yeu.u uuu »""^"^ .
'
.^Munette

'
ohne Schliß befundene Strümpfe , so mit blauen , oderoder Beinkleider , und ou"''E,/ »„ne - Bändernunter denen Knyen gebundenwaren , undeud-vielmehr Pairs - Couleur ledern

^ ; mit Messingen Schnallen angehabt hat.sich runde , noch nicht halbschUW
( ^ lVCl)tCV
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Fwcyeer -Anhang
Num . XLVllf. Dienstags den L. vecewbf .s 1749 .

Zu dtlN Duisbnrgischm . und Intelligcmz • Zettel.
xiv . Sachen / fo verkaufen ausserhalb Duisburg .

Men is van voomeemen , om ’
t tyuit .de hand , of by ooveylingete verkopen een Hui» ,

ftaande en gelegen te Emmerik op de Oude Markt tuffchin de Erven van den Heer Burger -
mcrtter Keldcrman en den Heer Koeb , en waarin wylen Monfr. Hendrik Smits gewoont
becft . Die gadinge hcefr , of geneegsn is om ’t zelve op de een of de andere wy .te te ko-
pen , kan xich adJrefleeren aan den Koiicr van de St . AldegonJis Kerk tot Emmerik.

Nachbein die Wittibe Wiude.'band witlens ist , ihr an der Buteubrrgs - Pforte kantlich
gelegenes Haus , zn Befriedigung ihrer Crcämrm , gerichtlich aus der Hand zu verrufen ,
als wird Liebhabern zum Ankauf h : e .mt solches bekant gemacher , damit sie sich in rerwb . it
den is . Decemdris , rr . Januarii und ra . Febrnarii m ° . , jedesmahl Nabmittags umr .
Uhr , beym Stadt - Gericht zu Bochum einsmreu , nnd ihren Vortheil suchen rönnen.

Auf Freytag den stenDeeembris , sollen des verstorbene» -Arnolden Schinithausen nach¬
gelassene Efttihn , des Nachmittags Glocke 2. , zu Tanten aus dem Nahthause , den Mtstbie »
rriioen öffeutlich verkaufet werden

Ad mftantiam v?s Herrn Canonici , T) ietCl' i (f) Arnold kon Schlaun , in Tanten , sollen
nachfolgende denen Eheleuten Laurbert von Husen zu Ci : nDena> zugehörige Landereyen , als
nemlich : Ein Viertel der so genannten halben Ringcnbergschen Huve , leibgewinn am Capital
1« Tanten . Ein Marseth frcy Aiiodiai Land. Aye » Mitseth ,

im Niederfeld , Richter HusensLand genannt . Ein Mntseth auf dem Kertzen - Acker . Ein Mritseth von Jan Hulshvrst , am
Eommeroick , uno zwei) Mütseth nahe bei) vorigem gelegen , auf Donnerstag den 4. De^ mdris
bey der ersten , und so verfolgends von 4. zu 4. Wochen'

, bei) der zweyten nnd dritten Kertze ,jedesulatilen des Nachmittags Glocke *. , , zu Büderich im Adler , den meistbietende» öffentlich»ei raufer w. aoeii . Die Vorwarden so wohl als bas Taxation, - Protocoll von diesen Landereyen,k . nneii von denen zur Ank .tu,ung Lust , tragenden in der Gerichlschreibere» eingesehen werben.In F. xtomtns . Sachen Jouamr Hinffen , contra Erden von Blanckenberq , istaufbcn 10 .jv *it annt turrtntn . Terminus pnmus zum Verkauf der Schrevenbahnö drey Viertel , und der
Spulmanns » Wiese, bey Wesel in der A»en gelegen , abgehalten worden , daerstere aufz - 4<-.Thalcr Clevisch , und leycere auf 1710. gelanftn ; gleich aber die weitere angesetzte Ttrmmi .
wegen zw.schen gekommenen inadenttm nicht refpidret werden mögen, indessen unterm 17 . c»rr -
allerguäbigst näher besoulcn , mit der Fximntn uno Dftraction weiter zu verfahren ; ali wird
Bei1 rweyte intmnus zum Verkauf der beyden Stucken am Freytag den s. Dccembris «»», «,rr .
Morgens Glocke 9 . , aufm -Kayihaufe zu Wesel vestgestcllet , woseldsten die Lust/ tragende sich
elustnoeil , und ihren Ruhen schaffen , indessen die cor.dmonts in der Gerichkschreibcrcy einschen
können.

W^doeländereucVrn
sJ>ir ‘l!ts in Wesel, stynd gestnnet , die Bau »

«metzo noch in Pacht haben I vimt Spellen gelegen , welche Baumann um Grstnmn »

senr um io . mv ; £ nujf en
,

S - ' ll - ' uno 19 . I ».r tmbris an» , curr . , jedes,naht
"besetzte Zeit wit> etunbe Ä $ .? f 311 u? kauftn ; wer dazu Lust hat sich ^

Der Herr Seraeane
Rahtdmise einfinven , und seinen Nutzen suche,,.

" '

Hm nii , iKh fern,aus^ber Eheleuten Johann Beckers Erschafft pet Prt _ctrthan» ?ocvrao fer t' r*-äjci j-jerr Sergeant Sas wil sein,aus der Eheleulen tvn
Juffer Losen , und an-ltgatum aus ihn gefallenes, IN Wesel in der Sanbstrap , emer «

x ^ nunen , aus Freylag denderer Scits der FrantzösischcnSchule gelegenes Hans , in zwey ^ Wesel , jedeStnahl des5 . , und 8 . Tag hernach den u . Decemdris , aufm Haltkindei - -v vcsrnep stehen aus bestgrcrNachmittags Glocke - . , öffentlich dem iilcistbictenornverkau - »
^ ^ ^ verkaustn ; werErhschafft bcey schone LindwerckerStühle unt allem Zubehör , au» »

^



ju einem oder andern Lust Kat , kan sich rtfptdm zu gesetzter Zeit und Stunde, und wegen derLmdwercker- Stuhle bey der Frau Wittibe Blanckon in. der Goldstraß zu Wesel melden.Mevrouw Douairiere van Widaosky cn Mademoifclle de Motzfeldt tot Goch , zyn vanvoorneemen , om op dingßag den p December lopendtn jaavs , pretis ®p den mt
’

ddag , opbaar Gocd , genaamt Heyendael , of Scldavanien , in ’t openbaar aan de meeltbiedende teverkopen cenigp aldaar uitgcßooke Hoitiflagcn . lemand genegen zynde , om te kopen , eugading daartoc hebbende, kan zieh op den gemeldcn tyd daar veivoegen , en zyn profytd »en .Gerardus Üuylfen , Inwöor.dtr tot Hotft , is van intentie , om eenige Meuhelen in '»openbaar aan de meettbiedende te verkoopen. Die daattoe gadinge heeft , kan zieh den 4 .December a . c ten zynen huize binnen de gemclde Heerlykheid Horll laten vinden, cnzoq -ken zyn voordeel.
Moutrgs den « . Decembris , Nachmittags um 2. Uhr, soll der Cainmerey - Roggen «i31 . Derlmsche Malter , zu ttdem auf.n Rahthause bei) brennender Kertze verkauft werden .Weilen der Hasrnackcr zu Witten , wider Verbot eine Niederlage von Tabacks - Blatter«ns dem platten Lande gehalten , welchen derselbe aller Anmahnung ohngeachtet , nicht weg¬schaffen wollen , daher» auf Befehl des Herrn commijjam uu , solcher nach Bochum gebrachtwerden muffen ; nachdeme nun selbiger dem Verderben unterworffen, und gemclter Hasenackerkeine Anstalten zu deffeu Verarbeitung hier in i° c » machet ; so sollen diese , ohirgesehrmL . ayoo.Pfund bestehende Tabacks - Blätter , den io . oeumbns ann \ curr: , Vormittags um 10 . Uhr,auf dcr Aecise , Stube zu Bochum de» ineistbietenden so fort zugeschlagen werden ; und wirdder Hasenacker hiemit «r/ret , sothauer viftratim selbst beyzuwohiren , die Liebhabere aber wol¬len sich einfinden , und ihren Vorrhril suchen.

xv . Sachen / ft» verkauft ausserhalb Duisburg .Es hat der Herr R. von Carnap sein Haus mit Scheuer, Garten und Bauingarteu zuLobith , samt allen darzu gehörigen Gerechtigkeiten , an Monfr Dcrick Pauls, wohnhaft alba ,aus der H<mo verkauft . Lotte mm jemand styn , der daran einig Recht oder 'Ansprach ver¬meinet zu naben , kan sich innerhalb 4. Woche» gehörigen Otts melden.Demnach der Herr Apothecker Waertjes zu Meurs , das Hans von Venen Erben weylandHn. Notarii Eberhard Rvermond, käuflich an sich gebracht hat, und die Kauffchilliuge inner¬halb ! ^ Tagen zu zahlen , Vorhabens ist , als weideir alle und jede , so aufsolches Erb undHauSeinige Ansprach zu haben ver .nwr- ir , hreinit ersuchet , biimen solcher Zeit sich bey dem obge¬dachten Ankäufer , oder sonsten bey dem H». Notar«» Hacntjes q . q , zu melden , sonsten dieseGelder aiisgezahlet werden sollen.
XVI . Sachen/ ft» zu verpachten ausserhalb Duisburg.Es sollen den 4. Decembeis , oes Morgens Glocke 9 . aufm Nahthause zu Calear , die an-noch offenstehende Kirchen - und Armen - Weyden, auch Ländereyen , dt novo verpachtet werden ,Htib können die Dorwardei » vorab dem » Scheffen und stcrtmrk Haug eingesehen werden .Die Aufwartung mit der Music in der Stadt Orsoy, will die König ! . Aecise - Caffe da»

selbst pro -Ao . 1,7i0 , auf den 4- Decemb . des Morgens um n Uhr , dem meistbietenden
verpachten.

allt t»cv Music in der Stadt nnd Amte Calear , wie auch in denen Herr¬lickketten Avveldorn, Hönnepel und Kirchspiel Hanslar, imgleichen aufm Wisselward , soll fürNN . !.^ 1MS17 70 esadr , den ? . Derembris curr . alda aus der Kömgl. Aecise - Caffe , destSÄ - m / den meMteiwenÄffentli* «ervacktet werden : die da». ... .
genoe können sich zur gesttztê tt^nchnde,, .^.
Stadl
den z ; .
und suchen sturen Profit

, denUlbsttendekt öffentlich verpachtet werden ; die dazulust
'
tra-ot ir viiitttiöen .

„ . r a ~die Music vor das Jahr 1750 . in derr dazu einig Belieben ttäqet , kau sichauf dem Mcift ■ Comptoir tinfinden,Pcken «euren prom . polten , ist Willens , die Musique im Amte Beeck , im Ki'ich-Die König ! . Aecist - Eai » z» < ^ ^ und Amte Holten , den 9. DeeenihriSfpi«l Sterckraty und Hamborn ,

ist willens

curr.



turr . Vormittags um io . Uhr , an den meistbietenden zu verpachten ; diejenige Musikanten ,
welche ein und andern gemelter Dißrtötn an sich zu pachten belieben tragen , können sich zu be»
ttimmter Zeit bey gedachter »Accise » Tasse melden , und ihren Vortbeil siichen.

AiagißrMtit i der Stadt Wesel ist Vorhabens , am nachstklinskigen Sonnabend , den <f . die»
(tt Monats Decembris , die Knapkohlen - Maaß bey Ausgang der Kerzen , dem meistbieleatM
zu verpachten ; wer dazu Lust bat , kan sich zu solcher Zeit alda einfinden , die Dorwarden hö»
reu lesen , und seinen Vortbeil suchen.

xvM. Sachen / fö j« verdingen ausserhalb Duisburg .
Rahmens Sr . Königl . Majestät wird hiemit jedernlänuiglich betaut gemacht , daß auf

Mittwoch den io . Decembris , des Morgens Glocke io . , zu Schivetm aufm Nanthause eine
neue Holländische steinerne Windmühle mit zwey Mahl » Gangen zu verfertigen , dem wenigst-
annebmenden öffentlich anvcrdungen werden sollAls können sich die Lust » tragende und darzn
»apabi, Annebmere , auf bestimmter Zeit und Ort einffnden, und ihren Nutzen suchen.

Nachdem Sr . Königl . Majestät in Preuffcn aus der hochlöbl . Clev Mürckischen Krieges »
und Domainen » Cammer , fub dato den z ? . an »i curmntis . die xheilnng der im Amte
Blanckenstein gelegenenKubweyden » Marek , allergnadigst approbixtt, und denn deren vorlanffi »
ge Vermessung dein wenigst - forderenden , dazu geschichtcn Landmesser , welcher zugleich davon
einen Abriß zn/̂ miren iin Stande , anverdungen werben so » ; als wird dieses zu dem Ende be¬
fallt gemacht , damit dre dazu Lust » tragende sich innerhalb 14. Tagen bey denen anqeordneten
cotmnijfariu . Tit . Hof - Jagern uitt» Waldförstern , Wisse » in Hagen , und Rentmeistern
König , Amts Dlanckenstem melden, und ihren Dortheil suchen können.

XVill. persohnen / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.
Es fehlen dem Tnchfärber , Muster Risse auf der Locrbecke in Soest zu seiner angefange-

nen Tuch » Tabrijtn noch einige Wöllennnibers - Gesellen , welche so wohl Tuch als Sammet ZN
weben und zu spmnen gründlich verstehen ; weshalb diejenige , so bey bemellem Meister ZU ar¬
beiten Lust haben , sich je eh r je lieber , bey demselben melden , und raißnabu condtuoms mit
ihm treffen könne, ».

Es wird dem Pubikt noüfiaut !N der Stadt lldeM ci» Pompemnacher lind Korbmacher
ftblen , welche Gcwerlke daftlbst volle Nahrung finden köiiiieil , Mit Versichcrimg , daß solchen
Handwerckrleuten beym Einzug daselbst , alle mögliche Ajpßenu und Willfährigkeit geleistet
rveroen solle.

Es wird hiemit bekant gemachtbafj in der Stadt -tuiisscn ein tüchtiger Pferds - Argt er»
mangelt , der alda , wenn er seine Kunst recht wohl verstehet , reichliche sulfißmti finden kan,
lnzonderheit weilen dortherum kein Pferds - Artzt vorhanden ist , und derselbe also in der Nach«
barschafft auch guten Borthell machen kan, zumahlen der abgelebte Pferds - Artzt weit und breit
beruffen , ja selbsten auf den adeliche Hausern Rosenthal und andere mehr , allezeit gebraucht
worden ; wer m»n dazu sich tüchtig und bequem findet , kan sich bey dem Magistrat zu Hniffen
melden, welcher ihm in allen Stücken die dülfiiche Hand bieten wird.

XIX. Sachen / so ;u verspielen »
sollen zu Creyfeld bey Hr. Joh . Philip de Greiff , zwey silberne Sack » Uhren diese

Woche verspielet werden ; wes Endes die Liebhaber sich alda in Zelten nielvcn , und die c -».
vernehmen können.

X x Aa ^ en ' so verlobren ausserhalb Duisburg
haben sich zwey Mutter- Pferd im Bruch zwischen Crenselt und Mchei vermksset , wo-Es
^ vielte Jahr , schwach and miteiricirt Zeichen vormKovf , ^ andere ichwalttzbraiin,

fllt , mit e nein weiffen Zeichen vorm Kopf. Wer selbige anffindet , wolle sie
beym Zöllner zu Fischet , Laurens Finckaogebcn , der vor die Muhe cme Reccmpmce verspricht.

— fehlenr»c„ LZandrverckern :111t» wüsten ^ :ussic! len .
Dem wird hierdurch oc,nach et , d iß in „achsteheiwcn Städten der Graf¬

schaft Marek annoch einige Profan,in mich Wüste und Ürandstelleu zum bebauen,
vffet»



offen liegen. Es werden dahero sothane Prof<p »ifim eingeladen , sich an diesen Oetternbaldmöglichst einzufindcn , und zu gewärtigen, baji ihnen alle die von Seiner Königlichen Ma,jestat allergnadigst versprochene BemficU angedeyhen sollen , wes Endes selbige sich entwederbey dein Königlichen Steuer - silath und Commiflano uä , Herrn Knisemarck , in der StadtUnua, oder eines jeden Orts Augifirat , melden können. Wer auch Lust hat , eine oder an¬dere Dtxtvfptcificirtw Brand - und Wüsten - Stellen zn bcb (tuen f dem wird darunter alle Afli-ßtnt *. , auch die allergnadigst verhciffciiepro Gelder versprochen,der Sradr LZainn, sind befindlich- r . wüste Stellen .In Lühnen wird verlanget ein Drillmacher, Blechschläger, und ein Messerschmied .In verdicke fehlet ein Schuhmacher , Manermeister , und ein tüchtiger Sattler . Auchsind alda zwo wüste Haussteücn.In Westhoven wird ein Mauermeister , Glaser, und Drillmacher defideritet .In Schwerre verlanget man ein Huthmacher, Zinngiesser , Knopfmacher , Kupfer - undBlechschlagcr. Auch finden sich alva noch io. wüste Haiissiellen.In LZoerde fehlet ein Rabmachcr, Strnmpsweber , und Taoacksspinner . ,In Unna kan sich ein Blechschlager und Wcißgerber gut nähren. An wüsten Stellen für-den sich noch 4 ) .
In Cainen wird ein Seiler , Blech - lind Knpfersthläger verlanget. Und an alten Brandstellen sind vorhanden. ■
In der Stadt Kervenheim finden sich noch zwe » wüste Brandstellen. Me diejenige ,welche zu deren ohnentgeldlicher Bebauung Lust tragen , können sich solcherhalb tnelven , da ih¬nen dan alle fernere Willfährigkeit angeoeihen solle.XXil. Citatio EdidUlii «ufferhalb D » >sdnrxs.Es ist dem Publko schon bekant gemacht , daß über des sich verlohrueii Kaufmanns Ioh.Weiter Hadernachszu Creufelo Vermögen, conturfus eröffnet , uud die i . dUitU c;i,«</« „«"

<»$*qefertiget worden . Diejenige nun , welche an des Hadernachs- Budri eine gegrnnveteAusprachpl haben vermeinen , denensclben dienet zur näheren Nachricht , daß selbiqe , f» t> pxn* per^„ „i fi-Untii , am i * . , 2.9 . und zo. Iannarii 17 ^0. bcym Creyfeldscheu Staot - rmd Landgericht , Mor¬gens allemahl um 9. llhr, sich meiden'
, ihre Documenta zur ihrerForderung produci¬xen , und fententiam erJinis abroaxten tonnen diejenige aber , welche ans dem Hadernach che»Vermögen sich einige Güther lind Kansimmns - Wanren angemaffet , oder daran schuldig scyno,deneirselben wird auf allergnabigsten König ! . Befehl aus hochlodlicher Mcnrssischcr Negierung,bei) 50. sifthlr. Strafe anbefolsten , solches refpeetwe so fort jn refiituixm , und anzuzeigen , wornach ein jeder sich zu achten , oder sonsten zu gewärtigen hat , daß in Kraft dieser allergnadigst,rKött'igl. Ordre . dieselbe nicht nur zur Rc/iitution executivi confiringixet, sondern auch überdem ih¬rer etwa habender Forderung vor verlustig erkläret werdeil sollen .XXIII . ADVERTISEMENTS .Ingefolge aus Seiner Konigl. MafiMtlwchlöSlichen Kurses - und Domainen - Kammerde dato clev « Dcit 4 - oihtrn currentu ,! !! », ergangenen Verordnung , werdeil die Eigner '

>erervor die Schatzung abandonnWttw Gllther Amts Sonsbeck , in dregcn Terminen, nenilich den5. und 19 . üovembris, und 4- Decemuris currentis anni . ptremptorit ahgeladen , ZN Sonsbeck angcwöb ' 'licher Gerichtsstelle , sich *d Prccoiium vernehmen zu lassen , ob sie ihre abandonnirttGüthöd in Zeit von z . Monaten wieder anzunehme» sich ^ »ren wollen , widrigcnsalls nachVTlauf solcher Zeit , das Eigentlmm dem Amte adjudnnt werden soll.'
Demnach nunmehro der HM . zu Wesel ansgetieffet, und in vollkommenen guten Standgesetzet worden, so daß diejenige Gchrfier , so sich dessen bedienen wollen , alda mit grofier c«m -fnodittt und Sicherheit liegen können ; so wird solches zu eines jeden Nachricht , hiemil bekantgemachet. _ :

Diese Intelligenz - Zettul sind zu bekommen im Königs . Addrtt - Comptoir , und beu allenKönigs . Post - Aemtern , bas Stuck vor i . und r . viertel Stüber.
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